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ist nun wieder gar manches,"so kann auch wieder

besser gebaut werden. Wie steht es aber mit dem

Geld? Da wäre sicher einer der 22369 Seva-Treffer

im Werte von Fr. 530000 hochwillkommen, oder

nicht' Besonders einer der grossen Mocken von

Fr s###», 2MM, 2 x IHM, 5 x 5»M etc.,etc.

UrU 10-Los-Serie enthält, wie bisher, mindestens

1 Treffer und bietet 9 übrige Chancen! 1 Los Fr. 5.-

plus 40 Rp. für Porto auf Postcheckkonto

III 1QQ26. Adresse: Seva-Lotterie, Markt-

gasse 28, Bern.
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